
I m Internet findet sich eine Vielzahl
von Ressourcen zum Thema
Coaching. In diesem Beitrag wird

eine Auswahl von themenspezifischen
Online−Quellen kommentiert vorgestellt,
die die Bereiche Berufsverbände, Hinweise
auf aktuelle Forschungsprojekte sowie In−
formationen zu spezifischen Coaching−An−
sätzen umfassen. Für systemisch, psycho−
dynamisch, transaktionsanalytisch und
psychodramatisch−fundiertes Coaching
wird die jeweils spezifische Arbeitsweise
kurz skizziert und u.a. an Beispielen von
entsprechend ausgerichteten Coaches,
die sich im Internet auf ihren Homepages
vorstellen, illustriert.

Darüber hinaus wird das Internet aber
auch als Instrument zur Durchführung
von Coaching genutzt. Dies verwundert
nicht, wenn man die aktuellen Entwick−
lungen des Mediums für unterschiedliche
Bereiche im Kontext der Arbeitswelt be−
trachtet: Aufgaben der Personalarbeit
werden immer häufiger mithilfe des In−
ternet durchgeführt (vgl. Hertel u. Kon−
radt 2004). Das Spektrum reicht dabei
von der Nutzung von Online−Jobbörsen,
Online−Auswahl (E−Recruitment) und Po−
tenzialanalysen von Mitarbeiten über die
Zusammenarbeit in virtuellen Teams (vgl.
Boos, Jonas u. Sassenberg 2000) bis hin
zur Personalentwicklung über E−Lear−
ning−Plattformen. Es werden exempla−
risch einige Online−Coaching−Angebote
vorgestellt. Die Auswahl erfolgte unter
der Zielsetzung, das Spektrum der ver−
schiedenen Anbietergruppen und ge−
nutzter Netzdienste (Foren, E−mail, spe−

zielle virtuelle Umgebungen) aufzuzei−
gen.

Insgesamt muss konstatiert werden,
dass ein großer Mangel an Evaluations−
studien vorherrscht, die die Effektivität
von internetbasiertem Coaching syste−
matisch untersuchen. Für psychologische
und psychosoziale Online−Beratungsan−
gebote liegen zumindest einige Wirksam−
keitsnachweise vor (vgl. Ott 2003, Ei−
chenberg 2007). Dass die Erforschung
netzgestützter Interventionsstrategien
bei Problemen im beruflichen Kontext
bislang deutlicher vernachlässigt wurde,
kann ggf. damit zusammenhängen, dass
die Auswirkungen von potenziell wenig
oder nicht erfolgreichem Online−
Coaching geringer eingeschätzt werden,
weil sich entsprechende Angebote vor−
rangig an Menschen mit beruflichen
Problemstellungen ohne ¹Krankheits−
wert“ adressieren.

Dabei ist der Legitimationsdruck einer
wirksamen Intervention im Bereich des
Coaching aber nur vermeintlich geringer,
da jegliche Aktivität von Psychologen auf
wissenschaftlich abgesicherten Konzep−
ten beruhen muss.

Internetressourcen

Der Coaching−Report [1], eine Webprä−
senz des Diplom−Psychologen Christo−
pher Rauen, versteht sich als Wissensba−
sis zu dem Thema Coaching und wendet
sich sowohl an Fachleute als auch an
Klienten. Die Seite bündelt eine Fülle
von Informationen zum Thema und
kann als erste Anlaufstelle für Online−Re−
cherchen dienen. Über die linke Menü−
leiste kann sich der User u.a. über folgen−
de Themen informieren: Definition des
Coachings, Coaching−Varianten, Ablauf,

Indikationen und Grenzen des Coachings,
Informationen zur Coaching−Ausbildung,
Coach−Auswahl usw. Darüber hinaus
können sich wissenschaftlich Interessier−
te über laufende und erschienene Arbei−
ten bzw. den Stand der Forschung infor−
mieren, Kontakte knüpfen und wissen−
schaftliche Texte einsehen. Über die rech−
te Menüleiste erreicht man den
¹Coaching−Report“, die ¹Coaching−Agen−
tur“, einen Coaching−Literatur−Spiegel so−
wie ein Coaching−Lexikon, das in Form
eines Wikis aufbereitet ist. Darüber hi−
naus steht eine Coach−Datenbank zur Ver−
fügung [2]. Sie verzeichnet eine Liste von
professionellen und erfahrenen Coachs
mit mindestens fünf Jahren Berufserfah−
rung aus Deutschland, Österreich und der
Schweiz. Es kann entweder mithilfe von
Landkarten oder mittels einer Detailsu−
che nach einem Coach recherchiert wer−
den.

Berufsverbände

Der Deutsche Bundesverband Coaching e. V.
(DBVC) [3] versteht sich als Forum und
Sprachrohr für seriös arbeitende Coaches
im deutschsprachigen Bereich. Der DBVC
verfolgt den Zweck der Förderung und
Entwicklung des Coachings in Praxis, For−
schung und Lehre, Aus−, Fort− und Wei−
terbildung. Grundsatz dabei ist das Zu−
sammenwirken von Praktikern, Ausbil−
dern, Wissenschaftlern und Kunden als
Mehrperspektivenansatz.

Die Deutsche Gesellschaft für Coaching
e. V. (DGfC) [4] ist ein Berufsverband zur
Förderung der beruflichen Bildung und
Weiterbildung auf dem Gebiet des Coa−
chings mit Schwerpunkten in sozialpsy−
chologischen und sozialpädagogischen
Handlungsfeldern. Darüber hinaus för−
dert der Verein die Präsenz von Coa−
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chingelementen im Führungshandeln
von Profit− und Non−Profit−Organisatio−
nen.

Der Deutsche Verband für Coaching und
Training e. V. (DVCT) [5] versteht sich als
Lobby, die sich für Qualität einsetzt. Die
Mitgliedschaft steht nicht nur Coaches
und Trainern offen ± auch Forschung,
Lehre, Wirtschaft und Politik sind aufge−
fordert, sich zu engagieren. Der DVCT
bietet auf seiner Internetseite eine
Coach− und Trainer−Suche an, in der alle
DVCT−Mitglieder, die frei buchbar sind,
verzeichnet sind. Die bereitgestellten
Auswahlkriterien Zielgruppe (z. B. Mitar−
beiter, Geschäftsleitung), Schwerpunkt
(z. B. Stressmanagement, Entscheidungs−
findung) und Branchen (z.B. Gesund−
heitswesen, Marketing) erleichtern den
Suchenden die Wahl eines geeigneten
Coachs.

Die Europäische Gesellschaft für
Coaching e. V. (EGC) [6] setzt sich als Auf−
gaben und Ziele, Coachingausbildungen
nachhaltig zu gestalten (Weiterbildungs−
angebote, Kooperation und interkulturel−
le Zusammenarbeit, Qualitätsstandards
für Coaching, Newsletter, Bücherrezen−
sionen), Coaching in der Gesellschaft zu
etablieren (Medienarbeit, Veranstaltun−
gen), Kontakte zu Personalverantwortli−
chen und Unternehmern herzustellen, In−
formationsservice via Internet anzubie−
ten, ein Pool von Coaches zusammenzu−
stellen sowie Intervision, kollegiale Su−
pervision und ¹Coach the Coach“ zu rea−
lisieren. Über die Menüleiste können
Coachs Informationen über den Verein
und die Aufnahmebedingungen sowie
Klienten Zugang zu Coach−Mitgliedern
in Deutschland, Österreich, Schweiz und
Lichtenstein erhalten.

Die International Coach Federation (ICF)
Deutschland e. V. [7] ist die deutsche Sek−
tion der ICF. Die internationale Vereini−
gung wurde 1982 in den USA gegründet
und ist heute die größte internationale
Non−Profit−Organisation für professionel−
le Coachs. Der Verband hat über 10 000
Mitglieder in mehr als 80 Ländern und
fördert den internationalen Austausch
durch jährliche Konferenzen in Nord−
amerika und Europa sowie durch zahlrei−
che internationale Arbeitsgruppen.

Spezielle Coaching−Ansätze

Systemischer Ansatz. Nach dem systemi−
schen Ansatz werden Konflikte und Prob−
leme nicht isoliert, sondern als Ausdruck

bestimmter Beziehungsmuster zwischen
einem Menschen und seinem Umfeld be−
trachtet. Systemisches Coaching setzt bei
dieser Wechselwirkung an und zielt da−
rauf ab, solche Muster sichtbar zu ma−
chen, die Ressourcen− bzw. Lösungsfin−
dungsprozesse zu aktivieren und neue
Handlungsmöglichkeiten zu entwickeln,
um so die Blockaden innerhalb des Sys−
tems aufzuheben.

Die Deutsche Gesellschaft für ganzheitli−
ches Coaching e. V. (DGCo) [8] unterstützt
systemisch arbeitende Coachs durch In−
formationsdienste und Erfahrungsaus−
tausch in Form von Workshops, regiona−
len Meetings und Internetforen. Weiter−
hin setzt sich der Verein zum Ziel, den
systemischen Ansatz durch Öffentlich−
keits− und Pressearbeit zu verbreiten.
Auch die Sicherstellung der Aus− und
Weiterbildung stellt einen weiteren Be−
standteil der Vereinsziele dar. Darüber
hinaus stellt die DGCo seinen Mitgliedern
regelmäßige Informationen rund um das
systemische Coaching zur Verfügung und
vermittelt sie bei Anfragen von potenziel−
len Kunden.

Als Zusammenschluss von rund 30
Weiterbildungsinstituten für systemi−
sche Therapie und Beratung gegründet,
setzt sich die Systemische Gesellschaft
(SG) [9], Deutscher Verband für systemi−
sche Forschung, Therapie, Supervision
und Beratung e. V., zum Ziel, systemi−
sches Denken in allen Bereichen zu för−
dern, in denen es um professionelle Hil−
festellung und Problemlösungen geht.
Dazu gehören die Beratung und Supervi−
sion in unterschiedlichen Bereichen wie
psychosoziale Arbeitsfelder, Gesund−
heitsversorgung und die Arbeit mit Orga−
nisationen. Die SG bietet Information zu
systemischer Supervision und Coaching
und Links von Coaches mit dem Zertifikat
der SG an.

Das Institut für systemische Beratung
und Bildung [10] stellt auf der Homepage
Folgendes vor: Informationen über die
systemische Prozessberatung (Psycho−
therapie, Coaching und Supervision) und
die sog. systemische Unternehmenssu−
pervision (SYSTOS), sowie verschiedene
Aus− und Fortbildungsangebote und Ver−
öffentlichungen zum Thema.

Ebenso präsentieren sich Einzelperso−
nen im Internet, die Coaching auf syste−
mischer Grundlage anbieten. Ein Beispiel
ist Human Coaching [11], ein Unterneh−
men des Betriebswirts Holger Hagen. Es
bietet Dienstleistungen für Privatperso−

nen sowie im individuellen Unterneh−
menskontext in Form von Seminaren,
Trainings und Beratung an und nutzt da−
bei Erfahrungen aus der Psychologie
(Neurolinguistisches Programmieren,
systemische Theorie), der Betriebswirt−
schaft (Marketing und Unternehmens−
führung) und aus dem Sport (der Kampf−
kunst Karate).

Psychodynamischer Ansatz. Diesem theo−
retischen Ansatz nach wird die Frage
nach dem Einfluss von unbewussten Vor−
gängen bei Konflikten in Organisationen
und Mitarbeiterbeziehungen in den Mit−
telpunkt gestellt, wobei der Fokus auf die
Sprache, Träume und Übertragungs− und
Gegenübertragungsmechanismen gerich−
tet wird.

Das Angebot der Praxisstelle für psycho−
dynamisches Coaching und Organisations−
entwicklung der Abteilung Klinische Psy−
chologie, Psychotherapie und Psychoana−
lyse der Universität Zürich wird unter
[12] vorgestellt. Aktuell führt die Praxis−
stelle eine Interviewstudie zum Thema
¹Coaching & Psychotherapie ± Wie hän−
gen sie zusammen? Wie grenzen sie sich
voneinander ab?“ durch, über deren Ziele
ebenso online informiert wird.

Wer Interesse an einer Aus− oder Wei−
terbildung im Bereich des psychodyna−
mischen Coachings hat, kann sich auf
der Homepage des Instituts für Psychody−
namische Organisationsentwicklung und
Personalmanagement Düsseldorf e. V.
(POP) [13] über die verschiedenen Modu−
le informieren.

Ebenso informieren einzelne psycho−
dynamisch arbeitende Coaches auf ihren
Webpräsenzen über die Methode und ihr
Vorgehen. So bietet ein Team von drei
PsychologInnen unter dem Titel ¹Werde
wer du bist“ [14] Einblicke in ihre Arbeits−
weise bei verschiedenen Trainings− (z.B.
Führung, Arbeitsmethodik) und Coa−
chingangeboten.

Psychodramatischer Ansatz. Das Psycho−
drama ist eine von Jakob Levy Moreno
entwickelte Methode zur Lösung von
zwischenmenschlichen und innerseeli−
schen Konflikten, die dem Rollenspiel
sehr ähnlich ist. Der Einsatz von psycho−
dramatischen Übungen im beraterischen
Kontext hat zum Ziel, Situationen aus ei−
ner anderen Perspektive zu betrachten
und mögliche Lösungsschritte im Vorfeld
zu erproben.
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Der Deutsche Fachverband für Psycho−
drama e. V. (DFP) [15] stellt im Internet
Informationen über das Psychodrama−
Verfahren und seine Einsatzmöglichkei−
ten vor. Er bietet die Vermittlung von Be−
ratern und Coaches in Form von einer
Suchmaske an, in der nach Leistungsan−
geboten und Arbeitsfeldern der DFP−Mit−
glieder recherchiert werden kann.

Der Diplom−Pädagoge Jochen Bindseil
beschreibt auf seiner Homepage sein Vor−
gehen im Coaching mit Methoden des
Psychodramas [16]. Mithilfe des Rollen−
spiels sollen laut Bindseil ¹Bedürfnisse
und Gefühle unmittelbar wahrgenom−
men“ werden.

Die Diplom−Sozialpädagogin und Wirt−
schaftswissenschaftlerin Susanne Weber
[17] integriert ebenso die Methoden des
Psychodramas in ihre Arbeit als Coach.
Auf der Homepage beschreibt sie ihr Vor−
gehen und ihre Angebote.

Transaktionsanalytischer Ansatz. Die
Transaktionsanalyse (TA) wurde in den
1960er−Jahren von Dr. Eric Berne entwi−
ckelt. Sie ist ein Modell zum Verständnis
menschlicher Kommunikation. Ein wich−
tiger Punkt in der TA ist die Annahme
von drei getrennten Ich−Zuständen bei ei−
ner Person: Kindheits−Ich, Erwachsenen−
Ich und Eltern−Ich. Nach der TA entste−
hen oft dann Probleme, wenn sich die
Person in einem einer bestimmten Situa−
tion nicht angemessenen Ich−Zustand be−
findet. Transaktionsanalytisches Coa−
ching setzt bei der Analyse solcher inadä−
quaten zwischenmenschlichen Transak−
tionsmustern an und fördert somit eine
effektivere Kommunikation in privaten
und beruflichen Beziehungen.

Die Deutsche Gesellschaft für Transak−
tionsanalyse e. V. (DGTA) [18] ist der Be−
rufsverband von rund 1500 Transaktions−
analytikerInnen in Deutschland, die in
den Bereichen Psychotherapie, Beratung,
Pädagogik und Organisation tätig sind.
Auf der Webpräsenz werden Informatio−
nen über das Einsetzen des transaktions−
analytischen Modells bei Beratung und
Coaching angeboten und Coaches vermit−
telt.

Gründerin des Instituts für Coaching
und Supervision [19] ist die Diplom−Psy−
chologin Jutta Kreyenberg, die u. a. auch
Lehrtrainerin und −supervisorin für
Transaktionsanalyse ist. Das Coaching
wird angeboten für Führungskräfte, Bera−
ter, Trainer und Personalentwickler. Im
Mittelpunkt der Arbeit stehen Beratung

und Professionalisierung und die Vernet−
zung mit Kooperationspartnern. Der Be−
ratungsansatz beruht auf Methoden der
systemischen Beratung und Transak−
tionsanalyse.

Diplom−Psychologe und Diplom−Volks−
wirt Günther Mohr [20] bietet auf seiner
Seite verschiedene Publikationen zu
Coaching im Allgemeinen und zum trans−
analytischen Coaching im Speziellen an.
Ziele seines Instituts für Coaching, Train−
ing und Consulting sind Professionalisie−
rung durch Personen− und Systemqualifi−
zierung sowie die Weiterentwicklung
von Beratungs− und Trainingsmethoden.
Als methodische Hintergrundkonzepte
werden Transaktionsanalyse, systemi−
sche Beratung und Konzepte von Milton
Erickson genannt.

Forschungsprojekte

Die Forschungsstelle Coaching−Gutachten
(FCG) [21] verfolgt das Ziel, im oft un−
übersichtlichen Coaching−Markt Transpa−
renz zu verschaffen. Zu den angebotenen
Leistungen gehören die Erstellung von
Gutachten über Coaches in den Bereichen
Einzel−Coaching, triadisches Coaching
und Gruppen−Coaching, Organisations−
Coaching und Projekt−Coaching, Erstel−
lung von Gutachten über Coaching−Aus−
bildungen und −Weiterbildungen, Erstel−
lung von Gutachten über Coaching−Trai−
ner und Coaching−Supervisoren, Bera−
tung und Unterstützung von Organisatio−
nen hinsichtlich der Planung, Implemen−
tierung und Weiterentwicklung von
Coaching−Konzepten, Beratung und Un−
terstützung von Organisationen bei der
Evaluation von Coaching. Auf der Inter−
netseite der FCG haben die Mitglieder
die Möglichkeit, sich im Forum sowohl
über konzeptionelle Grundlagen als
auch über Spezialthemen auszutauschen.

¹VICO ± Kompetenzentwicklung für die
Arbeit in virtuellen Unternehmen“ [22]
heißt das Projekt, das im Juli 2003 mit
Unterstützung des BMBF an der Universi−
tät Dortmund gestartet und 2006 erfolg−
reich abgeschlossen wurde. Ziel des For−
schungsprojektes war es, die Software
VICO zu entwickeln, mit der sich Mitar−
beiter von virtuellen Unternehmen die
notwendigen Kompetenzen aneignen
können. Die besonderen Anforderungen
in solchen Unternehmen berücksichtigt
der Coach ebenso wie die individuellen
Lernpräferenzen des Nutzers. Auf der Ba−
sis eines Kompetenzprofils stellt er Qua−

lifizierungsangebote zusammen ± von
Seminarempfehlungen über E−Learning
bis hin zu Buchtipps. Der Coach soll sich
flexibel dem Nutzer anpassen und ihn in
seinem Lernprozess begleiten. Für die Be−
schäftigten virtueller Unternehmen ist
das Erlernen der richtigen Kompetenzen
sehr wichtig, um sich an den Wandel der
Unternehmensstrukturen und die wech−
selnden Arbeitsanforderungen anzupas−
sen. Weitere Ziele des Projekts sind die
Umsetzung und Evaluierung des Qualifi−
zierungsprogramms.

Eine Sammlung von verschiedenen wis−
senschaftliche Arbeiten (u. a. Qualifika−
tionsarbeiten), Forschungsaktivitäten
und −vorhaben im Themenbereich
Coaching findet sich unter [23].

Virtuelle Coaching−
Angebote

Das Internetportal Managementwissen
Online (MWOnline) [24] versteht sich als
Serviceanbieter für den Berufsalltag von
Managern, Beratern und Personalent−
wicklern. Sein Online−Coaching−Forum−
Angebot verfolgt das Ziel, Führungskräf−
ten, Managern oder Mitarbeitern, die mit
einer schwierigen Situation aus ihrem
beruflichen Umfeld konfrontiert sind,
die Möglichkeit zu geben, ihre Probleme
in dem Forum anzusprechen, fachliche
Beratung zu bekommen und von den bis−
herigen Beiträgen zu profitieren. Dieser
Service erfordert ausschließlich eine ein−
malige kostenlose Registrierung. Mit Ein−
sendung ihrer Anfrage erklären sich die
User mit der Veröffentlichung der Anfra−
ge einverstanden. Der Beitrag wird so−
dann an zehn Online−Coaches weiterge−
leitet. Es handelt sich hauptsächlich um
Diplom−Psychologen, aber auch um Sozi−
alpädagogen, die über verschiedene Zu−
satzausbildungen verfügen und die meis−
tens als selbstständige Coaches, Trainer
und Berater arbeiten. Sobald ihre Ant−
worten ± in der Regel drei bis vier ± bei
MWonline eingegangen sind, werden sie
zusammen mit der Anfrage in dem Fo−
rum anonym veröffentlicht, d. h. ohne
Angabe von Namen und E−mail−Adresse.
¹Wie kann ich an Überzeugungskraft ge−
winnen?“, ¹Wie motiviert man einen trä−
gen Mitarbeiter?“, ¹Bin ich als Chefin zu
lieb?“ oder ¹Was tun, wenn die Seminar−
rückmeldungen besonders negativ sind?“
stellen Beispiele von Anfragen dar.
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Die Technische Universität Braunschweig
[25] bietet speziell Studierenden, Absol−
ventInnen und (Nachwuchs−)Wissen−
schaftlerInnen der TU Braunschweig und
der Region Süd−Ost−Niedersachsen einen
Career Service aus den Bereichen Karrie−
replanung und −beratung. Dazu zählt
ebenso ein 14−tägiges Gruppen−Online−
Coaching, das sog. ¹Zeit und Ziele“−Pro−
gramm unter der Leitung von Dr. Caroli−
ne Cornelius. Das von ihr entwickelte
Konzept beinhaltet Trainingsmaterialien
und ein interaktives Online−Coaching, da−
mit WissenschaftlerInnen zeit− und orts−
unabhängig trainieren können, wie sie
ihre Ziele erreichen und dabei Beruf und
Privatleben besser integrieren können.
Die technischen Voraussetzungen sind
niedrig: ein PC mit Internetzugang ge−
nügt. Die TeilnehmerInnen erhalten ei−
nen passwortgeschützten Zugang in die
vertrauliche Trainingsumgebung, den
persönlichen Coaching−Raum und das
verschlüsselte Diskussionsforum. Die
ersten Tage dienen der Selbstbeobach−
tung mithilfe eines Zeittagebuchs und ei−
nes Fragebogens, danach folgt die Ent−
wicklung von Zielen und Strategien und
das Durchlaufen des individuellen Trai−
ningsprogramms, das je nach Problema−
tik individuell aus drei bis vier Modulen
zusammengestellt wird (z. B. ¹Selbstorga−
nisation ohne Sekretärin“, ¹Stressmana−
gement“, ¹Kinder im Beruf“ oder ¹Nett
nein sagen lernen“). Der Zeitbedarf wird
in den 14 Tagen von den Teilnehmern frei
eingeteilt und liegt je nach Modulaus−
wahl zwischen zehn und 16 Stunden.
Die Kosten für ein Gruppen−Online−
Coaching belaufen sich auf 150 bzw.
180 für Uni−Externe.

Weitere Online−Trainingsversionen
speziell für Akademiker werden direkt
auf der Homepage der Diplom−Psychologin
Dr. Caroline Cornelius angeboten [26].
Zum Beispiel ein 14−tätiges Einzel−On−
line−Coaching für Wissenschaftlerinnen,
ein Online−Coaching−Programm ¹Zeit
und Ziele für Mobile“ für Wissen−
schaflter−Paare, die aufgrund ihrer beruf−
lichen Stellensituation eine Fernbezie−
hung führen, sowie ein Programm für
Führungskräfte und ArchitektInnen. Die
Kosten belaufen sich bei einem 14−tägi−
gen Einzelcoaching auf 400 .

Cornelius (2006) hat eines ihrer On−
line−Coaching−Programme evaluiert. Als
zentrales Ergebnis zeigte sich, dass die
Teilnehmerinnen mit dem Angebot zu−
frieden waren, das Medium Internet als

Tabelle 1 Internetadressen [Stand: 24.3.2007]

1 Coaching−Report www.coaching−report.de

2 Coach−Datenbank www.coach−datenbank.de

3 DBVC e. V. www.dbvc.de

4 DGfC e. V. www.coaching−dgfc.de

5 DVCT e. V. www.dvct.net

6 EGC e. V. www.egc.cc

7 ICF Deutschland e. V. www.coachfederation.de

8 DGCo e. V. www.dgeco.de

9 Systemische Gesellschaft www.systemische−gesellschaft.de

10 Institut für systemische Beratung u. Bildung www.insys−in.de

11 Human Coaching www.human−coaching.de

12 Praxisstelle f. psychodynamisches Coaching www.psychologie.unizh.ch/klipsa/coaching/

13 POP e. V. www.pop−psa.de

14 Psychodynamisch fundiertes Coaching
u. Training

www.werde−wer−du−bist.de

15 DFP e. V. www.psychodrama−deutschland.de

16 Homepage von Dipl.−Päd. Bindseil www.psychodrama−rollenspiel.de

17 Homepage von Dipl.−Sozpäd. Weber www.weber−coaching.de

18 DGTA e. V. www.dgta.de

19 Institut für Coaching und Supervision www.coachingsupervision.de

20 Homepage von Dipl.−Psych. Mohr www.mohr−coaching.de

21 Forschungsstelle Coaching−Gutachten www.coaching−gutachten.de

22 VICO www.virtueller−coach.de

23 Sammlung wissenschaftlicher Arbeiten
u. Projekte

www.rauen.de/forschung_wissenschaft/
index.htm

24 MWOnline www.mwonline.de

25 Online−Coaching der Uni Braumschweig www.tu−braunschweig.de/careeroffice/
termine/onlinecoaching2

26 Online−Coaching von Dr. Cornelius www.caro−online.de

27 Online−Coaching von Dipl.−Psych. Koch www.moodeln.de

28 ¹Im Kontext“ www.imkontext.at

29 human ressource on demand www.personalnetzwerk.net

30 Unilog Integrata www.unilog−integrata.de
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Trainingsumgebung gut geeignet fanden
und drei Monate nach Beendigung des
Programms bis dato nachhaltige Verän−
derungen bei sich feststellten.

Bei Online−Coaching Brigitte Koch wird
Online−Coaching von einer Diplom−Psy−
chologin und Supervisorin angeboten
[27]. Nach kostenpflichtiger Anmeldung
bekommt der User Zugang zu seinem
persönlichen virtuellen Coachingraum,
von dem aus zunächst geklärt wird, ob
das genannte Ziel mit Online−Coaching
zu erreichen ist und ob der Klient mit
dem Medium zurechtkommt. Dann wer−
den Zielsetzung, Vorgehensweise, Dauer,
Spielregel usw. gemeinsam definiert. Die
anstehenden Themen werden dann bear−
beitet. Bis auf eine kostenfreie Nachfrage
nach dem Erfolg des Coaching in dem Ar−
beitsfeld nach mindestens drei Monaten
werden alle anderen Dienstleistungen
pro Stunde in einer monatlichen Rech−
nung gestellt. Der Wert einer Stunde On−
line−Coaching beträgt 100 inklusive
Mehrwertsteuer.

Manche Institute für Coaching und Su−
pervision bieten auch bei laufenden Coa−
chings für Einzelpersonen und Gruppen
situationsspezifisch zu den Beratungen
professionellen Online−Support an, so
z. B. das österreichische Institut für Orga−
nisationsberatung, Gesellschaftsforschung,
Supervision und Coaching ¹Im Kontext“
[28]. Die Bedingungen dafür werden je−
weils im Einzelfall je nach Bedarf und Ka−
pazitäten abgesprochen.

Im Internet existieren ebenso allgemei−
ne Vermittlungsangebote. Ein Beispiel
dafür ist das von der Agentur für Arbeit
24 Ltd initiierte Personalnetzwerk ¹hu−
man ressource on demand“ [29]. Dieses
ist ein Verbund eigenständiger Coaches,
Trainer, Unternehmensberater und frei−
beruflich tätiger Manager, der sowohl In−
formationen und Beratung in den Berei−
chen Training, Coaching und Personal−/
Unternehmensführung als auch Hilfe bei
der Vermittlung des optimalen Anbieters
für jede individuelle Anfrage in den Be−
reichen Personal− und Organisationsent−
wicklung anbietet.

Als unabhängiger Qualifizierungspart−
ner in Personal− und Organisationsent−
wicklung bietet das Unternehmen Unilog
Integrata u.a. Online−Trainingslösungen
an [30]. So findet man unter der Rubrik
¹Neue Themen und Trend“ verschiedene
Angebote an Programmen zur Durchfüh−
rung von Online−Training, −Coaching und
−Support. Durch sog. ¹Un!T Web−Session

bzw. −Support“ lassen sich jegliche
Coaching− oder Supportinhalte vom PC
des Trainers aus über das Internet auf
die Bildschirme der Teilnehmer−PCs
übermitteln. Die Einrichtung einer Tele−
fonkonferenz ermöglicht den Austausch
zwischen Trainern und Teilnehmern.
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